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Die Vögel von Tirol und Vorarlberg. 
N:!c;h eigenen und l'feuuien ReoDac.hluu~en, Sam.mli-:1n~.;-n uuoi Liter:i.turcp.teU<:n krili::<:h bearbe:tct 

von Prof. Dr. I<. W. v. Dalla Torr& \l.Ud Franz Anzinger. 
(Fortsetzung.) 

P a m l I i e : Co„vid<te. !:{ ab e n . 
T.: n t c rf n m i 1 i e: Pyrrhocorac:incr.• . JI e l se n r a h c n. 
0 a t t u n g : Pyrrlwcorax (T unst. 1771). Felsenrabe. 

. 125. P'1f!!_·hoc<mtx grcicu/.1,s (L. 1706). A 1 p e n· 
k rü.h ~. 

S y n o n y m c : Corvt1,~ graculw;;, l „, .l!'reqilus 
grµcutiis, Cuv., F. alpestris Brehm. 
· Li t e r a t u r : Althammer 'J p. 15, 2 p. 398, 
Bonomi 1 p. 193, 2 p. 46 6 p. 11, 8 p. 41, l.l p. 28, 
12 p. 51, VI p. 1.ö? ; Brehm 'J p . 61; ßruhin 10 p. 241; 
v. TJ.alla Torre 1 p. 28, 14 p. 477, 15 p. 276; Heller 
1 p. HS; .)necke! 1. p. 208, p. 68; Keil 1 p. lflö ; 
Kunt ze 1 p. 87; Br. Laza rini I p. 61, II p . 131, II! 
p. 101 , VI p. 158; Marschall 1 p. lß7; Ninni 1 p. 19; 
Sc.hmidt 1 p. 141; v. 'fschusi 12 p. 686, 18 p. 291; 
\.Valchner 1 P· 167. 

Vo l ks n amen: T iro l : Alpendohle, mit wek;her 
s ie zusammenleb t und verw echselt wird ; \\'tilsch· 
t irol : :l61a, z(1ola, ciola cla l bech ross (R ovcrcdo, 
T rienb) ; 'l.aO!a da! becch l'O>S {Cavalese), cornasi no 
(l?assa). 

Vork o m men : Ein für das gonze Gebiet 
sehr selte 11 e r Hochgebirgsvogel, dcs.sen V crb re itung 
bisher noch n ich t gcn ttgend e rforsch t is t. ]\·ur so 
viel s teht fest, dass e r an de1· \.Vcst!2're.nze Tirols 
und Ostgrenze Vorarlbergs (i'lc:hwe.izergronzo) häutiger· 
voi·kommt als in den übr igen L anclestheilen. Auch 
hie.r lassen w ir die einzelnen Mitthcilungen über diese 
Art folgen: 
· D o den • e e : Bol! als verirrter Vogel hin und 
w ieder angetroffen worden sein (vVakltner, Jaeckel). 

T i ro 1. Auf den höchsten Alpen (Breh m, 
Heller, Marschall ), doch so selten, dass Althammer. 
diesen Vogel nur e inmal aus Südtirol e rhielt ; ·infolge 

dessen feh lte sie 18fi5 noch der Sammlung des. 
Ferd inandcums (Jaecke l). Auc:h Br Laz;.rini sch reibt 
noch im Berichte des Jahres 1882 : »:50!1 am S t<1nd· 
orte der Alpendo hlen ebenfalls, aber ein7.eln vor­
kommen, doch konnte ich hisl1 c r nichL Si<~hcrheit 
darüber orlangen<r. 

Nord t i r o 1: Nur dre i Fiill c: !\ach einer brief. 
liehen Mitthe ilung wui·de im huhjahr cles Jahres 1884 · 
ein Exempb•r im Lech thalc von e inem j11ngen .Tiigc r· 
erlegt„ dem der rotho Schnabel djescs \ rogels auffiel. 

1: n t • d n n L h ;.J : In Thiersee beobachtet -
»eine merk wür dige Alpe rHlol:le, schreibt. mir e in 
dort iger .l äge.r, rnit gn.nz i·othern - staLt gclbern 
Schnabel«, und in der Gcger:d von Kitzbüc:hl, wo 
ich s ie, \Vie die folgende in einer Sa.mn)lun,g sah ; 
das Stück st~-mmte »aus ·den Tauem cc und bildete 
einen Pendant zu e ine r Alpendohle, die ebendahe r 
stnn1mte. 

D r a 11 t h a l : Da~ Vorkommen in der Kreuz · 
lwfelgru ppc, wo si" Keil ;m gibt, ist.nach dem Vorige n· 
rniiglic h, doch zweifelhafi; .;;iclre r vor bürgt ist jeMch. 
ihr 't orkomn1eu in ''\/ i n ::. t g au (Dr. La.zarinl ), \Vohe!' 
das sc.hö nc Stück ifn h ie~igcn Ferdinandeum .s tamrl)L; 
ein ande res Stück~ das von J-Tc rrn LaudesJ'o1·slin:::,pec:tor 
Otto Pelz! in Graz gclegentlie;h c_iner Ge.m_sjn.g_d bei 
~!atsch in1 I\1atscher Thale in \Iintsch Q'au 1111.t ~I't<:isten. 
geschossen worden wa l', beiancl · $ich lange Zeit, 
h indurch in der Sammlunl! des Herrn Heiter uncl 

. g ing von da in die Sa1n n1 i'uug ;lor k. · it.· "Liti i v ersi~~~. 
liber. Einem St~hreiben des erste1·e.n au Bt. J4az(\rtn1 

. e11 tnchme_ ich . bezüglich. d·e.s Vorkon1mens __ c!iese} 

. Art m T irol Folgen~es : » . . , .. dass icl, wahre!'u 
rnoi ncs .neunjii hrigon _ il. uf~ntl1al~$ i n CtJu.J' nE · 1.1~ 
Vintschg'au oftmals Gelegenheit bau e, die rotli· 
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sehnäb('lige Alpcnkr3hc (Steindohle] zu beobachten 
und zu erlegen. Dieselb~ kam nämlich alljährlich 
in den ersten Frlihjahrsmonaten, wen n die Hoch· 
gAbirge noch glatt miL Schnee bedocl<t, ware n, auf 
d ii. sonnse itigen kahlen Le iten des Bt~chthales in 
Obervintschgau, und 7." 1ar zumeist in kleinen 'f'rupps 
von 5-9 Stücken, die sich gewöhnlich in dor l\iihe 
von grossen Schaaren von Hunderten und lllehr 
Schneedohlen (gdb•chn!ibelige A lpcndohle) auf den 
schneelosen Stellen dieser Lehnen aufhielten uni! 
mir ihre Anwesenheit durch ihren geiog~nen Ruf, 
ähnlich der 'l'hurmdohle, verriethen. Bei solchen 
Gc logenheiten habe ioh rnchrmal~ e in oder zwei 
Stücke erlegt und es ist mir ~ogar ge lungen, ei n 
Paar lobende Bxemplare zu erlang-en, we:ohe i<Jh 
circa vier '\'ochen lang fa.&t nur mit M~hlwO.rmem 
und gewiegtem Fleische crn<ihrte und dann lebend 
an Herrn Dr. S!ölker in St. Gallen ahtraL Oemselbcn 
Herrn habe ich auch in einem ZeilraumP •on drei 
Jahren o- ö geschossene Exemplare üborrnacht und 
auch mir o;elbst ein Paar ausstopfen l~ssen«. Das 
Vorkommen an derselben Loca.lität bcstäl.ig L e.bcn l':J.lls 
in einem Schreiben an Dr. Lazarin i Herr Oberförete.r 

r« Hu~o von Bischof!' in Kufste in; er schreibt. dass die 
r ;chnabcligc Steinkrähe (F„egüus graculus) aller­
dings in 'l'itol erscheint. olischon •ehr selten. \'or 
mehreren Jahren erhielt ich •on Herrn Dezirksrichtor 
Siegwcin in Glurns drei F.xemplare ; die Yngel 
wurden von e inem dorLigfln Jäger crlegl, ·zwei 
b:xemplare waren leidor •ehr verleLzl, woil ~ich der 
Jäger seh r grober Schrotl.1:1 bedient. h iib•i n musste; 
eine$ jedoch waT ziemlich gut e1·halLen und befinde t 
sich in ru~iner Sanlmlung. 

Bei )latsch wurde Anfangs October 1886 ein 
F.xrmplar erlegt und kam in die Sammlung d„.s 
Herrn Siatthaltereiseorelllr<i C. Pischnaller hier: ein 
Ende December be i Castelbell erlegtes ~:,ompl"r mit 
undeuUich entwickelten Gesch lcchtstheil„n erhielt. 
ich. Bald darauf, in den erste n '!'„gen des Jilnners 1888 
wurde ein Stück von Horrn Fl'iedrich l:loscu.roll i im 
V•:cingarten n iichst Schüna bei Meran „,,J~gL und 
dem F'erdinandeum hier gewidmet (Br. L:narini}. 
Ein zweites Exemplar aus dem Vint.schgau am 
22. Februar 1888 erlegt 9 adult., erhielt Herr \ ict.or 
v._Tschusi von seinem \'etter \lajor Tschusi zu 
~ nidholfcn in MAran (Deutsch. Jäp;er XI, p. 686). 
fm Magen des oben erwähnten Stückes befanden 
sich Haut.slfü:ke u nd l!:ier vo n Ptc~lyclei.~ spec, son.st 
n ichts (Tlalla 'l'orr e). 

Trcnlino: Nach ~inni und Bonomi mit 
Sicherheit erst zweimal erlegt: 

Ein Exemplar wurd" im Doccmber 1886 bei 
'lomi gefangen, "o im •origen Jahre eines erbcuteL 
wurde. Am JO. Deccmher 1887 wurde ein drittes 
Exemplnr i:n Vall unga bei Hoveredo gefangen; zwei 
von di.son gehören gegenwärtig dem h iesigen 
Musoum (Bonorni). l{unlze erwähnt die ArL :l11ch 
von )lndonna di C"mpiglio ; ob mll Hech!, isl 
zweifelhaft. 

126. P9rrhfX()rl.lf1: alpi11ws (Koch 1816). Alpon-
doh le. -
- - S"ynonyme: Cor1>118 pyrrhocora~, L, P.yrrho­
co.-a:c 111011/a.nus, Brch m ; P!J rrllocoraz z>yrrllocoraa: Cu•. 

Literatur: Allhammer l p. 15, 2 p. illl8; 
Ambrosi 1 p. 52 ; Bcttn 1 p. 815; Bonomi 1 p. 193, 
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2 I'· 46, 8 p. 41, II p. 28, 12 p. 51, YI p. ti>6 ; Brehm 
1 p. 176; Druhin 3 p. +:III, 10 p. 2-11, 12 p. 302; 
v. Onl111 Torre 1 p. 28, 11 p. >!77, H p, 27fl, 15 p. 39i : 
En<lerc~ l p. 62; Euglin 1 p. 8~1; Fro nrniillcr l p. 122; 
Cütsc:h 1 p. öl; Gro11lttt' l p. öf>, 1 p. li), 17 p. 1 !>\); Heller 
l p.118; .Taedel 1 p. 68; Keil 1 p. 165; Kr"''ogl l p . b7: 
Kunt1.e 2 p. 87; Lazarini T !'· ßl, IV p. H7, V p. 111, \'l 
p. lb8; Mayr l p. 252; Moroder l p. 94 ; )foll l p. 339; 
.:-linni 1 p. 19: Pollini l p. 25; Schmidt 1 p. l+l; 
ßr. Sternbach ! \" p. 117; Stölker 1 p. 179; ;. 'trenii· 
naglia 1 p. 158, 2 p. 10; "'alchner 1 p. 167. 

Vo 1 k s n amen: 'fir1Jl : Alpe nkrtlho; Bergdach!, 
De.i-gdohlen; Dach'ln, TlachtTn, Tacht'l'n; Jocbdohlen, 
Jochkrilhen, Joc.hrappen; Schn„ecloh lcn , Schnee· 
kri.thc n, Schneetafeln - Schnee Lach l'n\ Schnee­
vögel, Steindohlen, .Stoinkrllhen; W indclach'ln, Win­
daclü1, \Yinddohlcn; Oherinnthal: Tacha, !>chnca­
taoha; Pustcrtl1al: KralSchen, Ya.schcr Kennen 
(Mals:; Wäl;chtirol: Zorla f. (Sehn. 216]; zola \Rove­
redol; zaola, zola cra ('l'rion t, Valsugam•, Flt>ims· 
thnl); ci1'.1 ln (R iva, Val di Lcdro, CondiM, Roncone), 
giaol" (Ciudicaden); wola, giaola (Cavaltose) ; ciaola 
(Lavis); ciaola, ciablina (Piniolo), 26rle (Printi~ro). 
B. .U\, 41. t.xablinll f, (.Judicarien G. i\79:. 

V u r komm" n : Im Hochgebirge zwi•chen 1000 
uni! 10-00 m oft &chaarcnweise; Stand· und Strich­
vogel i,._ Dalla 'l'orre'.. Im Sommer auf den Alpen 
nistend und den böch•t•n Felsgipfel bewohnend 
ziehen sie bei \Vitterungswcchsel, namontlid1 vor 
::"chneofiiJl„11 Lhala1rnw~rts und bcsiodeln dann die 
lliigel von mittlerer ll()he, die Feldei• in der Um· 
gebUtl@' der Sttiiltc und ""lbst clic ' Veinborgo, d u rch 
ihr Oe•chrci sehr auffallend; nach C r"dler • auf 
allen Alpenmatten 'l'irOI•, wo uni! so lango es Heu­
schrecken zu ' 'erlilgen gibt.« 

Bodens c e : In schneerdchen \\'intern in der 
Xiil'O nc• ßedensees schaarenweise (\V„lchu„r, 
Jaeclwl\. 

V'o ru.rl berg. Auf allen höheren Bergen sehr 
gemoi n, korrunt im 'Winter nichL selten ganz ins 
T b&l, dO z. B. bis zum Flecken Appcu·,ell unrl ins 
Rheinthal (Stölker}, Hrunin {Euglin) schreibt über 
dit> Art: 

•t'indet sich im FrUblin~ und Herbst zu Hun­
derten um SI. Gerold und den übrigen Ortst·hsften 
des \\'alscrthales. seihst bei Bludenz bei eire" 1700; 
währencl sie im Sommer ein eigentl icher Alpenvogel 
isL. In ihrem Benehm~n hat sie so viel 8igenthüm­
lichea, dass mnn s ie, abgesehen vorn ge lben Schnt1bel 
und den korall~nt'othen oder br:rnnen Füssen schon 
in weiter Ferne !eicht von der Krähe unterscheiden 
kann, wit welcher sio nuch iu der Stimmr. uichts 
gemein hat. Ocr Flug ist leicht und gewandt falken­
artig. Tm Frühling, "~o im111tr ~in grösscrcr $cb,,·arm 
beisammen ist. Hisst ~ie $ich mit Vorlich11 am Hantle 
des ~chmelzenden Sd1nee~, noch wo Dünger liegt 
niede1·> i:Jt dabe.i in ft'lrt\Vt\h1·ender l:~C\\1 eg·ung\ i nd eni 
dit; 1-lin ter~ten in1mc1· wieder in die vorderb~~ Reihe 
fliegen u. s. \V. Sobald die etaarc nnkon1mcn; 
mischen sie sich untcir dieeelben und weiden 
l!'cmein•chsftlich mit ihnen. besonders Wl"nn rauhe 
""ilterung bc; orsteht. Die Schneedohle gilt über­
haupt als ein 'Vett.ervogc l und nach meinen Deob­
achlungcn öfters nich t mit Lnrecht. Im Besuch 
ihrer \Veidcpltitzc scheint $ie geosse l\egt'llmässigkcit 
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e inz.uha.lton1 \\euig slen$ beobachlt:ltt ich sie an ver- 1Jc1·1u1 1t<c.na, ~ in igo F'L·üch tc vo n Hippophae rha'fll· 
6chicden„n Sll'llen de~ \Valserth n. 1 ~ inune1· uul di~- 11.r>id~.9 uu<l z:lhlroiche eck ige Steine von' ))Alpe u-
•c lbe Zeil an dem gl~ichen Ort•·. Unm ittclha.r bei knlk•, wie er im Südwestlrnmme lltti l1111sbruck 
i'lt. Gero:d erschienen sie den 7., 9., Hi., J!l., 20., 23., :u1>teh t. Der Inhalt war im Ganzen durch das Vor. 
21., und :!5. Milrz !86i immer gent1u um 12 ühr hn-.chen der \\'l\cholderbeero echwarz. - Stück b 
M ittng«. violo ~·rüchte \"Oll H ipzx>pl1a4 rhamnoidea, r.ini<>~ 

AIJ'/.ll lf in St. Gernld 1867 am ~. :\fllrz. Bttttreu von Junipenis natu• und Rteine wie dle 
Auc h t\rn hängenden Stamm htli Bluden z, im voriirr.; der ~fagc,ninhnlt war iin Ganzen durch das 

\\"inter in Klüften, nm 9. Pebrunr t SßS aber Vorherrschen <le1· Sandbeeren scharlachro th. _ 
200 Stücke {Bruhin); ~lomavon ;Fronmüller als Innthal, G1·yll11s campestt-is, 1 Stück; Frucht von 
fr. Graculus'. Rosa spec., Heli;,; ~pec., eine Schmetterlingsraupe 

1' i r o 1: · S landvogel de r Hochnlpe1i (Althammer, (unbo•timmbar), eine fusslose Colt'opterenlarve und 
Hrchm, Gütanh, Ilelle1·). vielo Cnrabidemeste, Flügel und flei nc. Schlanders 

San n en g ch i „ L: Hie und d" 'im Jnmthal, im Viustgau, 8. April 1888. Samen von Sorlxus 
llinLervermunt., besonders am Crispenspitz 1•or· Gha11~uamespil11s in Menge; Reste von Pterostichus 
kommend; ~ie steigt sehr hoch an und wurde nur spec. (v. Valla Torre). 
am Anstandspilz 8800' gesehen (Tr~ntinaglia). Ueberall im Si 11 - E; i s a c k 1h a1 e. Am Agels- .f 

I n 1\ilb ruG k: Rr. Lazarini schre ibt: fü,l len •ir.h boden in Ridnaun zahlreich bis bei 2000 m gesehen. 
während des Sommers hn11ptstichli11h am südliche n (T.lr. St~rnbach), Starzing, .faul'en und Plltsch lhal. 
Abhange d~s Knlkgt'b irges, welches s ich von \Vesten AuJ dor Seissernlp~ ziehen im Hochsommer Schaarell 
nach Ostt-n län!rs de~ linken In nufcrs hinzieh t, auf. von 1•iele11 Hunderten ihre zierliclien Reigen oder 
Im Frühj11hr un-d Spätherb~te kommen o:t Schaaren bedecken von Zeit zu 7.eiL weithin die Bergmähder 
tler;;e!ben ins Mittelgebirge und dan n auch in die (Gredler). 
-iederung :un Inn hornb. R i c n z t h a l. Auf dem l'leischachgletscher 

1885. Am 30. D~cem her eine grossc Sc.haar an (Trcntiuuglia) u. ij, w. 
der Sill bei der Slephnnshrückc. D taut h a 1 : Nistet in den Felsenklüften der 
. 18813. Am 1. Jänner e~ne Schaar in den \Yal- Schl~initz bei L ienz. erscheint im \Vinter in massen­
dungcn der Sillschlucht 11ilcht der StephaMbrilckc; haften Schwiirmen auf den Beeren des Zwiedorns 
6. eine gro~•e Sohaar in den \Valdungen der Vor- Hippoplu1e rhamn&itJP..~ (;\!ayr); im Kreuzkofelgebiete 
bera-e bei Anl und Rum Diese $('haar wurde vo n (Keil); auch weit ober den Schneefeldern des Ködnitz· 
o in;;-m Habicht verfolgt. Ein kleiner '!'heil d~1·scl hen gletschcrs; ziehen ""eh der Aussage de> n~rgführers 
llüchbeto dttm \Valde zu, der g1·össcre Thei l stieg Soh. lluter oft noch hoch ilber die Glocknerspit ze 
aber, vom Habicht fort ~edr1ingt. so hoch, dass er dahin (Schmidt .p. 141). 
trotz der a-rossen lnd ividuenan2ahl schliesslid1 nur E l sc h t h a 1 : Am 8. April l81!8 in Schlanders 
mehr wie -ein •c:liwarze r l'unkl aussuh, -.ährend der erlegt worden. 
Habicht W<HligsLens oinc Zeit lang als ein sich sehr ß o z c n: !\ach Gredler und Kravogl im Sarn-
schnell bewegende!', sllberfarbigor !' unk t siollLbar thnle. 
blieb. Im ~plHherbstc wurden auch einige in de!' T !' e n t i n o: Zu Ta11>e11den im 'Iha.lß ilb~r-
~iederung gescho;•en. winternd. In Roverc<lo lebte eine Alpcntlohle als 

Erscheinen namenllkh bei stiirmi~chcn Wettl'r abgerichteter llausgcnos: e durch 9 Jahre \Bonorni). 
im Win ter im T bill„. Am J 6. Ocloher (Soh neefoll No.eh Kunt.ze in )fadonna di Campiglio; nach Betta 
his zur 'l'hulsohle) bei 80 8Lück 1un Abhange des am Mo nt1J Baldo nistend; nach Pollini auch am 
Ss.ndbüchels in dttt Hllttingerau. Sp!\ler bei Sehn•:e Gardnsec. 
oder a-rösserer Kiilte eben dort oder auf der unterhalb 

~durchfnbrendcn Oberinntbaler Hauplstrasse. Ihr Er- U n t e rf am i 1 i e: Garruli11a.e. H ä her. 
3cheinen beim Uhu ist sehr unregelm!lssig. Manchmal, Ga 11 u n g : N11cifrc1ga (Briss 1 it!O). ~ u s s h ii h c r . 
namentlich b~ i Wind, •o llen ·sie ihn · sehr nreist 127. lY11cifra9a caryocalacle8 (L. 17~8). 'I'anneD· 
umschwiirmen und sich selbst durch wiedcrh nltes häh<>r. Variation Nucifragi~'J)c.~chyrrhyncmi (R. Blas). 
Schiessen nicht heirrun la;sen ; trotzdem habe ich llickschniiholige!' Tanneuh!\her. 
diese Dohlen niemals b~im Uhu gesehen. Synon yme: Our1ms caryocatactes L.; l\'ucifr(iga 

18~8. (Laut Yitlheilung.) Am 21. .Jiinner in gullala );ils. 
grösserer Anzahl in der Tbaurer Au den .\uf lebhaft j 1. i t" r a l ur: Althammer 1 p. 14, 2 p. a98; 
umschwärmend, wobei 3 S tücke erlegt wurden. Am Ambrosi 1 p. 282, 2 p. 11. !! p. 17; Rald<'lllUS 1 p. 99; 
27. Schneestu rm. Am 7. Februar 2 Stii llh MI• Dlasius 1 p. 464; Bonomi 1 p. 193, 2 p. 48, 8 p. 42, 
Hc imingen irn Oberinnthal erhalten: um 16. eine 11 p. 29, 12 p. 58, VI p. 182 u.189; Bruhin a p.'!35, 
Anzahl heim hohen Kreuz am Paschherg angetroffen; 10 P· 211; V. o„na Torrc 1 p. 27, 6 p. 4!l, 10 p. <165 
am 25. etwa 10 Stiltk am Felde b"i \''.11; ein alu-s u. G9ö, 11 p. 471!. ll p. 2'16, 15 p. 397; Götsch 1p.61; 
l:!:xcmpln.r . hatte rothe, ein junge• noch scll\Varzc GrPdler l p. 56, 17 p. 170; Kuntz1> 2 p. 87; Br. Laz'"!"' 
Tar~en. 7. )!llrz 12 Stück auf schneefrnien li'eld•Ltlck<.'n I p. 91:!, ll p. 149, IV p. 113, VI p. 1811; ~fay.r l p. 2<>2; 
der Höttingcrau; am 22. mehrore L1uf dem Sagg~n ; Mortider 1 p. \J11; l'\inni 1 p. 49; Polhn1 l p. 2o; 
~m 4. C\fa i circa 20 i:>tücke in dci· Nictle1·ung der 8tcjneger 1 p. 123; TrentinngHa l p. 158; Tschus1 
Höttingcrou (Hr. Laurini). Die Mag~nunLersuchung 3 p. (~), 11 p. ±llS, 19 p. 471 , 20 p. 1'18; Weidmanns· 
ergab folgendes Resultat: heil 1888 p. 103. . 

Exemplar von Heimingen im Oberinnthale, V o 1 k s n a rn "n: Vorarl berg, Jägg m., NIJ9SJäg~ 
ii. Fchl'uar 1888.) Slilck n, viele l:leercD von Juni- m., dim. Nussjäggle n. ; T irol: Nussgratsch, t\ussher 
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